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2017


Protokoll 17. Januar 2017

Varia:
· RFu ist kürzlich auf SPf zugekommen, ob sie ihre Arbeit für das Eheseminar weiterhin machen könnte, auch wenn sie ausserkantonal Wohnsitz nehmen würde. Dieser Umstand ist nun eingetroffen und RFu wird ab dem 1. April 2017 im Kanton Aargau wohnen (Wiesenweg 7, 5737 Menziken). Die Anwesenden sehen kein Problem darin, da die hauptsächlichen Kontakte sowieso per Mail oder telefonisch stattfinden. 


Protokoll 5. April 2017

Seminare 2018:
· Wir einigen uns darauf, bis zu den Sommerferien drei 1-Tageskurse und zwei 2-Tageskurse anzubieten. Im Herbst wird der Übernachtungskurs und ein 1-Tageskurs ins Programm 2018 aufgenommen.

Homepage:
· Es werden noch einige Programmier-Kosten auf uns zukommen. Zudem hat Indyaner noch ein Handout und eine Einführung für RFu gemacht. Vorläufig liegen die Kosten jedoch noch im Budget.
· SPf hatte noch ein Gespräch darüber, wie der interne Bereich abgedeckt werden könnte. Urs Mettler macht eventuell etwas Ähnliches für eine andere Organisation, mit der wir dann die Kosten teilen könnten. Sofern wir diese Arbeit jedoch alleine bezahlen müssten, würde SPf es vorziehen, wenn wir unsere Dokumente in einer Cloud hinterlegen würden, z.B. bei drop box. Dort hat es im gratis Bereich sehr viel Platz. Wichtig dabei ist, dass nur eine einzige Person die drop box bedient. Es wird schlussendlich eine Frage der Kosten sein, für welche Variante wir uns entscheiden werden.

Pfarrei Adliswil:
· Markus Grüsser von Adliswil war am letzten Kurs in Wetzikon dabei. Sein Feedback war positiv, und er könnte sich die Zusammenarbeit mit uns vorstellen. Er würde den 1-Tages-Kurs mit unserem Profil anbieten, wobei für die Teilnahme die Leute von Adliswil Vorrang hätten. Anschliessend würde der Kurs geöffnet werden, damit auch andere Paare daran teilnehmen könnten. Der Kurs würde wie alle anderen in unserem Programm erscheinen. Adliswil würde das Begleitehepaar stellen und alles organisieren, wenn möglich aber unsere Referenten/-innen verpflichten.
· Evtl. könnte es auch noch andere Pfarreien geben, in denen wir das gleiche Modell anbieten könnten. Es gibt natürlich viele Pfarreien, welche Kurse anbieten, wie auch in Wetzikon, weil vor allem die Paare vom gleichen Lebensraum zusammengebracht werden sollen und diese daher für weitere Interessenten nicht geöffnet werden. SPf meint, dass es für die Pfarreien attraktiv sein könnte, das Profil von uns zu übernehmen und die Leute vor Ort zu bevorzugen. Zudem würde der Kurs durch uns finanziert. Wie das praktisch aussehen könnte, müsste noch genau geklärt werden.

Amoris Laetizia:
· RVö berichtet, dass es sehr schwierig ist, Amoris Laetizia unter die Leute zu bringen. GV Annen hat am Gottesdienst vom letzten Sonntag sehr eindringlich für die Umsetzung gepredigt und am Seelsorgekapitel gesagt, dass es für ihn eine grosse Enttäuschung ist, wenn nicht einmal Hauptamtliche dieses Dokument gelesen haben. RVö macht selber die Erfahrung, dass die Leute bei Gottesdiensten oder Vorträgen jeweils ganz erstaunt sind, dass solche Texte vom Papst geschrieben wurden. RVö möchte hier einbringen, ob die Anwesenden die Anliegen dieses Dokuments weitergeben könnten. Es sollte den Paaren vermittelt werden, wie wichtig es auf ihrem gemeinsamen Weg ist, dass sie sich auch in Zukunft Zeit für ihre Beziehung nehmen. Evtl. könnten einzelne Themen von Amoris Laetizia in die Ehevorbereitungskurse integriert werden, oder vielleicht sogar, wenn der Auffrischungskurs im Herbst wiederum nicht zustande kommen sollte, für 2018 im Sinne der Begleitung so etwas anzubieten, z.B. auch bei den Workshops von PaarImpuls.
· Es müsste kein Tagesseminar sein, sondern könnte auch an einem Abend stattfinden. Oder an mehreren Abenden mit je einem abgeschlossenen Thema pro Abend. Unser grosser Wunsch ist es, den Leuten zu vermitteln, dass wir wollen, dass es ihnen in ihrer Beziehung gut geht und wir deshalb Folgekurse zu den Ehevorbereitungseminaren anbieten. Die Anwesenden sollen sich Gedanken machen, wie dieses Anliegen von RVö umgesetzt werden, auch wie man unsere Referenten/-innen dafür sensibilisieren könnte. Wir sollten evtl. auch den Text in unserem Flyer überarbeiten und dort unser Anliegen deutlicher zum Ausdruck bringen.

Varia:
· SPf weist noch auf das File hin, in welchem die Smiles und die Bemerkungen pro Kurs zusam-mengefasst werden kann. Wie die Qualitätsauswertung erfolgen soll, muss noch diskutiert werden. Sinn davon ist, dass entsprechende Rückmeldungen den Referenten/-innen zukom-men; sinnvollerweise erfolgt dies jeweils Ende Jahr. RFu wird die Erfassung der Rückmeldungen machen und sie den Referenten zukommen lassen. 


Protokoll 11. Juli 2017

Geschäftsleitung / Stand der Anmeldungen:
· Die Bewertungsbogen der im 2017 durchgeführten Kurse werden von RFu während der Sommerferien im vorbereiteten File zusammengefasst. Sie wird das File anschliessend dem Vorstand zur Vernehmlassung zusenden.
· Wir beschliessen, der Betriebskommission Wetzikon für 2018 vorzuschlagen, die budgetieren CHF 1'000 für Raummiete zu bezahlen. Ab 2019 werden wir pro Seminar in Wetzikon CHF 500 budgetieren. Ob in Zürich-Altstetten in Zukunft ebenfalls Miete bezahlt werden muss, wird TMü noch abklären.

Vorbereitungen für Seminar: Flyer 2018:
· SPF wird Andrea und Bruno Gut informieren, dass wir aus ökologischen und Hausstandard-Gründen Wislikofen bevorzugen. Er wird sie auch fragen, ob sie unsere Referenten/-innen auf unserer Liste selber engagieren werden und ob sie das Thema Medizin ebenfalls in das Programm aufnehmen möchten. Wenn für Gut’s Wislikofen ok ist, wird RFu auf Rückmeldung von SPf die Reservation machen. SPf wird Gut’s auch über das Kursleiter-Honorar von CHF 1'200 und das Einzelhonorar für das Theologiereferat von CH 500 informieren. Anschliessend wird RFu an Gut’s die relevanten Unterlagen senden. 
· SPF teilt mit, dass Esther und er im nächsten Jahr nur noch zwei Referate machen möchten. Er möchte ein neues Modell ausprobieren, indem er jeweils den Morgen mit Psychologie und den Nachmittag mit Recht und Theologie füllt.

Vorbereitungen für Flyer 2018:
· Wir entscheiden uns für Foto Nr. 6. Der Flyer wird wieder in der gleichen Form erstellt. Auf dem Deckblatt muss unbedingt auch der Auffrischungskurs erwähnt werden. Der Flyer soll im Laufe der ersten Woche nach den Herbstferien verschickt werden. Auf der Website können die Kurse schon jetzt aufgeschaltet werden, nachdem bereits alle Termine definitiv bekannt sind, auch wenn noch nicht alle Referenten/-innen gebucht wurden. 
· Die Adressliste soll folgende Adressaten enthalten: Kath. Pfarrämter, Missionen, Bildungszentren (auch ausserhalb Kt. Zürich), Paarberatungen, Evang. Landeskirche, Medien, Dienststellen (s. kathzh.ch). die Adressen der Synodalen Auch ehemalige Referenten/-innen sollen gestrichen werden, ausser Sören Rohweder und Gottfried Peter.

Homepage:
· TMü hat einige Ideen als «Eyecatcher» und wird diese aufschreiben und dem Vorstand zur Vernehmlassung zusenden. Anschliessend wird RFu sie in die Website integrieren. Anschliessend wird RFu den Link der neuen Website zur Vernehmlassung zusenden. 
· RFu wird die fehlenden Fotos in einem jpeg-Format einfordern. Sofern jemand sein Foto nicht veröffentlich haben will, wird dies respektiert. Die Fotos werden anschliessend von TMü auf das Format, welches Urs Mettler noch angeben muss, formatiert. Gleichzeitig werden noch Angaben zur Person angefragt: Ausbildung, momentane Tätigkeit, Spezialgebiet.
· Wenn möglich soll der Link für den Film auf der Startseite platziert werden. Auf jeden Fall muss er auch auf den weiteren Seiten in der grünen Spalte aufrufbar sein.
· TMü schlägt noch vor, den Film unterschiedlich zu streuen, z.B. ihn in den Dekanatsversammlungen unkommentiert zu zeigen. Auch das Seelsorgekapitel wäre ein passender Ort.


Protokoll 6. November 2017

Stand Kurse 2017/2018:
-	Wir haben bereits zweimal die Ausschreibung für den Auffrischungskurs an ehemalige Teilnehmende von Ehevorbereitungsseminaren gemailt. Evtl. könnte man dies in Zukunft wie eine Art Newsletter gestalten, damit sich diese Leute nicht einfach mit Kurswerbung belästigt fühlen. Im neuen Flyer wurde der Kurs besser positioniert.
-	In der Sitzung vor den Sommerferien werden wir uns mit dem Thema: wie und wo zusätzlich 
bewerben, befassen. Eine Möglichkeit wäre z.B. über PaarImPuls. 
-	Kontakte mit externen Veranstaltern (Ehepaar Gut, Markus Grüsser)
	Beide Kontakte laufen über RFu.
-	Es wurde einmal festgelegt, dass wir mit unseren Kursen verschiedene Profile anbieten, d.h. der Übernachtungskurs ohne das Thema Recht (siehe Protokoll VS 9.9.2015), damit die Paare mehr Zeit für Austausch, Gespräche, Inputs für ihre Beziehungsarbeit etc. mehr Zeit haben. 
- 	Wir werden das Thema «Profile» in der Sitzung vor den Sommerferien behandeln. Auch soll das 
	Ehepaar Gut-Fuchs zur September-Sitzung eingeladen werden, um über den Übernachtungskurs 
	zu diskutieren, damit dieser u.U. für 2019 anders ausgeschrieben werden kann. 


Homepage:
-	Der Vorstand wird sich den internen Bereich ansehen und sich überlegen, wie eine vernünftige 
	Struktur aufgebaut werden könnte.

Vorstand intern:
-	MNe verbleibt im Vorstand. SPf höchstens noch zwei Jahre. MTe ist noch offen. TMü ist bis Februar 
	2018 in das Amt gewählt, je nachdem könnte der Dekan jemand anderer delegieren. RVö ist vom 
	Generalvikariat aus der einzige, der delegiert werden kann.
-	Es sollen Andrea Gut und entweder Daniela Holenstein oder Werner Klumpp angefragt werden. 
	Idealerweise wäre es, wenn sie an der Sitzung vorgängig zur GV teilnehmen könnten. An der 
nächsten Sitzung wird bestimmt, wer wen anfragen soll.






Menziken, 5. Dezember 2017/RFu
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